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CURRICULUM VITAE 

Dr. pharm. Susanne Guyer  

 

   

   

 

Beruflicher Werdegang 

 

Seit 2009 Departementsleiterin des Departement Institute (bestehend aus 8 Instituten) 
und Mitglied der Geschäftsleitung des Kantonsspitals Graubünden sowie 
Chefapothekerin des Kantonsspitals Graubünden. 

2002-2009 Stv. Departementsleiterin Departement Institute und Stv. Mitglied der 
Geschäftsleitung der Spitäler Chur AG 

2005 Konsiliarapothekerin - Psychiatrische Dienste Graubünden 

Seit 2000 Fachtechnische Verantwortliche in den Spitälern: Samedan, Ilanz, Seewis 

1998 Konsiliarapothekerin (Zusammenschluss aller 3 KSGR-Apotheken) 

Seit 1995 Chefapothekerin im Kantonsspital Graubünden, Chur 

1991-1995 Inselspital Bern 
- 1991-1992, Leiterin der unsterilen Produktion, Galenik 

8 Monate Leiterin Stabsstelle für Spezialaufgaben 
- 1993-1995, Leitung Gesamtfabrikation (steril u. unsteril) a.i.u. Leiterin 

der sterilen Produktion 

1990-1991 Verantwortliche Apothekerin Piz-Ot-Apotheke in Samedan, G. Darms 

1989-1990 Forschungsprojekt vom Bundesamt für Veterinärwesen (Prof. J. Nicolet/Dr. T. 
Jemmi) über „Listerien in geräucherten Fischen“. Thema: Viruskontamination 
der Aare im Zusammenhang mit der Wirksamkeit von Kläranlagen“. 1989 
Auszeichnung der Dissertation mit dem medizinischen Fakultätspreis der 
Universität Bern. 

1986-1988 8 Monate als Apothekerin in der Piz-Ot-Apotheke in Samedan, G. Darms 

1985-1986 Vertretung in verschiedenen Apotheken:  
- Pfauen Apotheke Zofingen, A. Dorta  
- Interkantonale Apotheke Bern, Dr. E. Bichsel  
- Kirchenfeld Apotheke in Bern, U. Beck  
- Zytglogge Apotheke in Bern, P. Scheidegge 

1985 4 Monate Entwicklungsarbeiten in Gabon im Albert-Schweizer-Spita 

1983 4 Monate Entwicklungsarbeiten in verschiedenen Spitälern in Ghana und 
Gabon im Albert-Schweizer-Spital 

  



© Kantonsspital Graubünden | Curriculum Vitae Dr. pharm. Susanne Guyer Seite 2/2 

Berufliche Ausbildung 

 

1979-1985 Pharmaziestudium Universität Bern 

1985 Staatsexamen in Pharmazie Universität Bern 

1986-1989 Dissertation auf dem Gebiet der Wasservirologie am Institut für Hygiene und 
Med. Mikrobiologie in Bern, Prof. D. Jachertz, mit Erhalt des Fakultätspreises 

 

 

Berufliche Weiterbildung 

 

Seit 2006 Fachapothekerin in Spitalpharmazie 

2007-2021 Weiterbildnerin FPH für die Weiterbildung FPH in Spitalpharmazie 

 

 

Abschlüsse 

 

1995 Berufsausübungsbewilligung Kanton Graubünden, aktiv, Kt. Recht 

 

 

 

 

 

 


